
ssrantjlslancl National Bank 
I Haben Sie ie- 

mats nachgcdacht 

das-, eine meiner besten National- 

bnnken sich in Grund Island be- 

sindets Dieselbe wird conserva- 

tiv geführt nnd ist absolut sicher. 
—- 

A. W "L«ncbhen T. W. T- s«0uahhn 
TTHjL Iter J. Zeigin 

» 

TUWEWAIU AMI- 
TURE 85 Wo. co. 

Das allerneukste Lager von Mö- 
bcln in der Stadi. 

Die beer Bediknng seitens ri: 
uks staatlich likenstrtku Mu- 
Islimss nnd Leichtnhkftamw 
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Furt-en zu bewachten Lebt 

Ye Waltet Land (50., Eli-F niestL 

-Stkaße. 
— In der Immun- 2s.’«m. Ectnsiet 

machte ein klein-es Tochter-tun sein W- 

» scheinen. 
——"Tr. Jul. Ungeufetder, tdusuts 

, tirender Arzt. Hedde-(85srbande. 
Mut-) nd, octl —- 

— Ein der Fauutte Tr. Letar 

Mauer befindet sich derzett Oirojnuutter 

Spieltnaun zu Besuch. 
« Wer gute, modern-: Werde-r get 

macht zu haben uututdsL spreche vor ter 

,Frl. Laster, Otl H westl. Li. Etr. Wts 

—— Frau Maus Tammann befand 

sich einige Tage bei Dienqu Verwand- 

ten zu Besuch. 
—- Dss vorzügliche Stark Bier 

set-It Faß oder Kiste, für Familien- 
Ieirttsh, bei Chai. R. set-singen 

—- Herr Fritz Struedtuq befand sich 
am Mittwoch in der Etadt und stat- 
tete bei dieser Gelegenheit auch uni- 

einen freundlichen Besuch ab. 

—- Die an westl. l. Straße wohn- 
hafte Frau John Hauer hatte Sonntag 

t Morgen das bedauerliche Mißgeschick, 
keine Treppe htnabznfallen und sich 
« 

beide Dandgelenle zu brechen. 

Dr. c. Ic. siedet-, Hedde Gebäude 

—- F. Rath verkauft Schiffsbillettr. 
-—.Hemld- Kalender in dieser Office 

zn yaben. Nur 20e 

; 
— Jin Soldatenheim starb letzten 

Montag der alte nnd detannte Vetes 
tan Gea. O. Rhodes nach tukzek Krank- 

»heit im Alter von tin Jahren 

; « Nehmt den Etevator zu Max J. 
JEggeI optischer neuer t-itefchii·fts:slota- 
Tlität im Oedde-Gebiinde. 

—- Frau Lonis Thuenmaet hat ihre 
Stellung in Gtoderkz Laden aufgege- 
Jben, um eine solche im Iavlor’scheii 

Ettteschaft zn acceptikm 

I — Zöpfe von auggetammtenham 
seen in Fri. Mctsnttoch: Haikdtessing 
Fö- Manicuring Panora, Zimmer Its 

Themwa Tot-Mantis ums 

Frisch Eier find neuerdings wieder 

zu den Telitateiien zu rechnen. Lin den 

ZKtihlhaniern giebt es Millionen; aber 

kiie sind wohl nach nicht alt aenug. 
i 
s Max J. Wagen der Lptiteiz hat 
tein Meschaft nach dein Mode- titebande 

liiettegt. Nehmt den tstedaton 

In Nein Jersey ijt ein Mann dnrch 
tiefes Denken Verkuctt geworden. Wer 
das Tenten nicht vertragen inmi, sollte 

es lassen. 

i 

-— Das beste Brot und gllc Sor- 
ten Kuchen sind zu haben in Her-man 
Shattenbekg"5 Bäckerei, 318 Wksl 
Z. Straße-. Geht und überzeugt Euch 

--- Hm der Familie llieo. Mitben- 

stein an OitL l. Straße ist in Gestalt 
eine-:- kleinen Tochtercheng Familien- 
znmachiz eingetreten 

ttsedranchte, aber noch selir qiite 
stach- nnd beizuer billig bei 

Fred Meier. :«-. Evas-c 
H,-;t Grund Island, Nel) 

Kommt und tiort die neuen lsdis 

son Plionogrovhen mit Tianiantnadel 
in Vetters Muiitssznden Phonogras 
phrn aller Art. tsin ptochtigeg Weih- 
nachteqeschentl 

« — Zusammen mit Herrn und Frau 
J. P. Windolph, welche heute von ih- 
rer Teutschlandreise hier zuritkterwars 
tetiverden, reiste auch Fri. Ohlsest, 
eine Verwandte unseres alten Grund 

Jslanders Johri Neubert und Nichte 
von Frau Tiez Hausen, die sich bereits 
in Grund Island. Möge es ihr hier 
gefallen! 

I- 

Meignathen rückt 

immer näher! 
— 

Wirsind nur nod rei Wochen von Weihnachten 
entfernt kommt also frühzeitig Imd tresst die beste Rus- 

wahL Wir haben das vollstcjndiqsie such von 

Hilberumaren Taschenuhren 
Schmukksmkbrn u.ø. m. 

WINDOLPH öc- CORDs 
Tte geichatttqen sIIwelIeIe 

Dr. c. I. Riese-, pedse Gebäude 
—- Dr. J. Lne Sutherland, Arzts 

und Augewket Brillen eine Spezi- 
-ilität. Office im Alexander Gebäude 

Jn einem Prozeß wegen Abspenstig- 
macht-tm der Liebe erhielt die Möge-tin 
einen Dollar Schadenersatz. Mehr ist 
die Liebe, die sich abspenstig machen 
läßt« auch nicht wert. 

—- Kkoeget s: Joseph, deutchel 
Advokateth Testamente und Rechten-s 
valtssachen eine Spezialität Michel- 
ion Gebäude 

Man ist nie so einsam, als wenn 

man in einer kleinen Stadt, wo manl 
keinen Menschen kennt, ein Parchen ums 
Abend in einem dunklenThotbogen ste-H 
den sieht. 

Musen Sie Teleplsonnmnmer RW 

aus und lassen sich eine liiste erfri- 
schendek Getränke schidem Botman 
ser, l-5ider, »Hm-Z« Rom-Vier und 

ltiinget Ale. Alle Flaschen stetilisirt. 
H. Vierng C- Eon. lk-.ts 

--— Tie Familie John Wider von 

West Lawn wurde durch die Ankunft 
eines kleinen Töchterchens erfreut- 
Gleichfalls die nordwestlich von hier 
wobnhasie Familie-I (5. Tagge durch 
die Aninnst eines strammen Stamm- 

haltet-L 
—-- Wir kepariren pnenmaiische Rei- 

fen, Indes-, GnmmimiinteL Numm- 

siiesel und überhaupt Alles-, was in&#39;sz 

Gummigeschäft schlägt Gleichfalls 
Gummiflaschen. Grund Island Tire G 

Vuicanizing Wort-Z, 1(I.’- dsiL L. Eik. 

Ziifriedensieilnng garnntäri. sitf 

Gotiiieb Titennermann crwarb 

in Hann’5 Addition, Ecke non König- 
und Bitte-Straße ein Grundstück nnd 

Jgedenit sich im Friiiijnins darauf ein 

EHeini zu errichten· 

— Dr. D A- Find-, Januan 
dessen Office iiber Tusker sc Horn-« 
weihe Apotheke in, xziinmer 25 uni- 

"-. empfiehlt sich Dem Pnbiiknni kn 

kilnsiühnmg aller zalniärztlichenti 
’-ii«.-i:eu, Dr. Finch ist tüchtig i» s« 

nein Fach, und verdient qroßen .·-;x: 

JUNG- 
E «- Wieveriantet, liat sich R· R. 

Vorm von hier in der Ruhe von Gib- 

Fdon eine Section Land getauft und 

Jrcigt sich mit der Idee, darauf die 

stlkieiiziichietei in betreiben. 

Geflügelzcchtey Achtung! 
l 
i 

i 
F Bringt Ente jungen Hahne nach der 

; »-«7airninni Cirenmern (50.« nnd innscht 
sie ink andere um Wir halten einige 
Idee grüßten nnd besten aller ardsieren 
Juchiihiere iiir niesen Zwec. Tel.: 

Juni-. ll,.&#39;-t 

I 
« Beim Spielen mit einer Art 

iverletzte sich das zweijnbrige Tochter- 
"chen der südlich von Et. Liborn wohn- 
haften Familie Albert Peter-J die zwei 

kleinen Fingekchen ihrer rechten Hand 
jin foichet Weise-, dnii sie anmutirt 
Eniekden mußten. 

Oeffentliche Anktiom 

Auf meiner Farin, 7 Meilen nörd- 

iich von der Stadt, werde ich Miit- 

nioch. ts. Dezember, um l« Uhr Mor- 

gens beginnend, meine Pferde, Vieh 
sowie Farmgemthschaften auf öffent- 
licher Anttion versteiqerm 

6 l) r. M u e l l e r, Eigenthümer 
Hm 

— Bett Koelsler, Sohn der Familie 
csear Koehler im südlichen tttranb 
Island, gerieth in der Zuckersabril in 
eine Ansznggrotle, dabei einen Kinn- 
ladenbrnch sowie schwere tsotttusionen 
unter dem Arm erleidend, nnd mußte 
er nach dein Hospital überführt wer- 

ben. 

sp— Es ist eine Tlsatsache, daß es 

Viele giebt, die finanzielle Opfer brin- 

gen würden, sofern die trtinzcontineik 
tote Deerstraße in deren Wohnnohe 
voritbergeflthrt werden tdnnte· So 
witroe »z. B. Win. Metzellan von ist-n- 
ter TU. HWUeontribntioniren, sofern 
die Straße westlich vom Friedhof nnd 

eine Meile sitdltch von seinem Wohn- 
plasi entlang qesithrt würde. Ja, es 

jinge wohl, aber es seht nich! 

Minister lobt dies Absicht-mittel. 
Rund Stube-malt von Allison, Pa., 

lobt Tr. Rings Mer LitebPillen gegen 
Verstoptuttg, nnb schreibt: »Tr. sting’s 
New Liie Ptllo« sinb so vollkommene Pil- 
len, baU keins-eint ohne dieselben sein soll- 
te.« Kein besserer Regulolotortür bie Le- 

ber nnb ben Leib. Jede Ptlle garantitt. 
Probiert sie. 2oe bei allen Apotheke-tin 

-— Wer nur darum die deutsche Zei- 
tung nicht hält. weil er, wie er sich 
auszudrücken beliebt, die Neuigkeiten 
schon in der englischen Zeitung gelesen 
hat, ist ganz sicher tein guter Tent- 
scher, denn die Neuigkeiten, die eine 

deutsche Lotalzeitung bringt, sind doch 
bei Weitem nicht die Hauptsache. Die- 
selbe besteht nnstreitig darin, die deut- 

sche Sprache hoch nnd lebendig zu er- 

halten und durch belehrende und un- 

terhaltende Artikel das Publikum Ezu 

interessiren, den Deutschen immer wie- 
der von Neuem den hohen Werth des 

Deutschen vor Augen zu führen; sie 
immer wieder daran zu erinnern, das; 
ohne die deutsche Presse das Deutsch- 
thum in diesem Lande nur zu bald 

immer mehr abnimmt und bald ganz-, 
lich verschwinden wurde-. Wir bringenl 
dies in Erinnerung, obgleich Wir uns-? 
sen, das: wir tauben Ohren predigen. ! 
Gerade diejenigen Vertreter des hiesi- 
gen TentschthnmsZ, welche die Etntze 
desselben sein lonnten und sollten, zei- 
gen dem Blatt, trotz seiner lspnu deut- 
schen Abonnenten, die kalte Schulter, 
indem sie kräftig in unserem Blatte 
englischer Zunge anzeigen, die d e u t- 

s ch e n V e r ein e nicht ausgenom- 
men. Es ist dies nicht nur unweise. 

zsondern sie tragen dazu hei, vor den 

HAugen der Oeffentlichteit dadurch doe- 

YPrestige des deutschen Blattes herabzu- 
rninderu, desselben Planes-, das zu ih- 
rem Aufschwung heitrug. Von einein 
gleichen Geiste ist der hiesige deutsche 

.Lehrer der Hochschule erfiillt, der in 
setter Zehrist und in deutscher 
S p r a ch e eine große Anzeige im hie- 
sigen englisch e n Blatte veröffent- 
lichte, in welcher die Ausführung eines 
deutschen Lustspielö im Hochschulen- 

Fhaudeseitens der deutschen Unterricht 
inehinenden Schiiler arigekundigt wird, 
Zadgeseheu uon den diverseu anderen 

dieeliziiglichen Lolalnolizeu Gleichfalle 
in deutscher Spruches Schreiber die- 
ser steilen arbeitete seit 22 Jahren in 
den verschiedensten Platze-in hat aber in! 
ritt-den Jahren eine solche Erfahrung 
noch nicht geinaehl, das; in einer Etadts 
uiil deutscher Zeitung die non einein 
Drittel der Fernnilien des liounlusz ge- 
lesen wird, und zwar sellistlierstadlich 
deutschen Fluniliein ein Deutscher eine 

deutsche Theulerunterlialtun-g in deut- 

scher Sprache in einer eugliichensstadti- 
schen Zeitung antundigl. Tags ist 
Blasdheinie luid inuthet an wie ein 

Hohn, ganz gleich, welche Grunde fiir 
ein solches Verhalten vorgebracht wer- 

den niogen. Taserweett ja fast den 

Anschein, oder soll ihn vielleicht erwe- 

cken, daß dass englische Blatt mehr 
deutsche tilbonneuten aufzulveisen hatte, 
wie selbst die deutsche Heilung niit ils-; 
ren nuheiu tät-« Ahonnentew liiz ist; 
dies ein Hohn auf das deutsche Lrgun, ; 

Idenn unbedingt lann Lehrer Ouwaldtl 
lnicht von der Jdee erfasxt gewesen sein, I 
das; due Deutsiisthuni in hohereins 
Music durch die englische Preise erreichtj 
werde. sofern es ihm nicht eingefliisterlz 
worden ist, da er mit den hiesigen Ver-s 
haltuisieu in dieser Hinsicht noch gar 
nicht recht vertraut sein lann. Toch» 
sollte irgendwie ein Zweifel obwalten, T 

können wir lithulich erllureu, das; es 

selbstverstiindlich ist, Zdasi die deutsche 
Zeitung wohl auch in der Mehrzahl 
der deutschen Familien gelesen wird. 
Und gerade dieser Umstand bewog uns-, 
in dieser Angelegenheit ein Wörtchen 
zu sprechen, um eine solche Hund- 
lungsweise in’-:- rechte Licht zu stellen, 
denn wenn es die Vertenuung der 

deutschen Presse betrifft, ist es unsere 
Pflicht, für ihre Achtung und Aner- 

kennung mit dem ganzen Feuer der 

Begeisterung sitt die deutsche Sache 
einzutreten, so unangenelsni auch jede 
Art Polemik sein inngl 

ssViZjth sind hier ini ttianzcn 
Bist »Lincoln Hialnnan« tsertifitate 
verkauft worden, mag einer Summe 
von NUW entsdrechL Diese Art Pra- 
paaanda repräsentirt ein schönes Ztiia 
Arbeit, aber ist der Maine werth, nnd 

in verlnjltnisninjsna turzer Zeit wird 
die nöthiae Sunnne siir Halt t5dnntn 
aufgebracht sein. 

Jui hohen Alter non H« Jahren 
starb dieser Tage hierselbst Frau Han- 
nah Slsam Sie war in England ge- 
boren, tain aber schon nor über einein 

halben Jahrhundert nach diesem Land. 
Ihr Gatte, der var zwei Jahren starb, 
war als Mechaniker in Diensten der 

Northwestern G Uuian Pacific. 
—- Sonderbart Au hellen Mond- 

scheinabenden, wenn es nicht nothia 
ist, brennen in den auszeken Straßen 
die elektrischen Funselm und wenn es 

grabe-Mantel ist, sind auch unsere 
hängenden ElektrizitätS-Fiinseln gra- 
besdunteL Wie hasßts 

Wir wollen Sie nicht 
belästigen, 

« 

doch möchten wir gern wiinschen, daß Sie hier 

Hehre Buntgeschiifte besorgen, während wir unse- 
rerseits darin iibereitil-muntern Zie böslich und ge- 

recht zu behandeln. Wenn Sie nngi ;;L,:l«53eld unver- 

trauen, wird e-: sich iu guter Sicherheit befinden. 

(s·—:« giebt leine besseren in dieser Hinsicht, nlsJ 

die unsrigen Tie unsrigen sind die einzigen 
Blinken in lssrnnd Island, in welchen die Disposi- 
toren durch den Tepnsitoren:(53(irnntiefond deg- 

Staates Titeln-erster geschiitzt sind. Dieser fernere 
Schutz stellt sehr Geld ohne jeden vZweifel sicher. 

drponirrcn Sie Jbr Geld in einer Staats-baut 

ch eisszigen Ziaatlmnkcn m Grund Island sind: 

UUMMEROIALSMTE BANK 
und dir 

HUME sAVlNcs BANK- 
Der wirkliche Feind des Teutschanie- 

ritanerthums liegt nicht außerhalb 
desselben, sondern in ihm selbst, nnd 

er heißt: Lauheit, Gleichgültigteid 
Traaheit,gepac1rt mit den deutschen 
littifehletn und Untugendem als da 
sind: Krittelei undkltnraelfucht, Eifer- 

fiiehtelei, Neidliannnelei usw. Wir 
könnten auf allen Lehensaebieten viel 

mehr Einfluß besitzen als mir in der 

That haben, konnten viel mehr tun-ten 
und leisten, als jetzt geschieht, wenn 

diese llntnaenden nicht nuiten, nnd je-· 
der Einzelne auch auf politischem Ge- 
biete seine Pflicht und Echuldiateit zn 

thun versuchte: wir wurden eine ganz 
andere achtnnagebietende Stellung ein- 
nehmen und das Zikatiniftenaeschrei 
müßte saat bald verstunnnen, denn un- 

serer namens-heil Etarte nnd der deut- 

schen Intelligenz nnd Volkslraft gegen- 
über wurden alle Anqriife Von diesen 
Eeiteersblaloz bleiben. Dir nennen 

uns unseren Werth selbst schaffe-in und 

dann werden mir auch zur bleltnna 
tonnneu. liiz inird aber leider zu viel 

aeredet und zu irtenia gethan. Mar» 
biete unserer lieben Deutschen ioissenl 
am Biertisch so schone Reden zu halte-il 
iiber die ,,lSrlialtun»a deutscher Art undl 
Eitte", iiber deutsche Treue, EhrlichJ 
teit-3- nnd Freiheitsliebe, aber wenn Si 

zum Klappen tommt, wird nicht dar-L 
nach gehandelt. Man stimmt Tiere-« 
miaden iiber die Temoralisation und. 

Verderbtheit der Welt an, laszt aberi 
bei Wahlen Alle-z wieder beim Alten ; 

und giebt seine Stimme siir die Volks-i 
bedranger ab, weil er gewohnt ist, mit 

seiner Partei durch Tiel und TiinnJ 
durch politischen Eumbs und SchmuH 
in materi. Tie Krititer und Nöraler 
lassen es an nicht«-Z fehlen, das Wirkens 
eines strebsamen Mannes zu verklei-i 
nern, die besten und edelsten Absichten; 
iu unlautere Motive zu oerwandelns 
nnd, inie der Dichter sagt, das lisrhalkY 
n: in den Jetan zu ziehen. Ein sol- 
cher Mann ist dann eben nur ein ehr- 

geistiger Streben ein politischer Reui- 

terjinier, ein Mensch. der Zu hoch hin- 
aus mill. Dies ist einer der Hanni- 
griinde. tvtirntn die TeutschALlineritas 
uer neehottuisznuihig nienin politischen 
liinflusi besitzen nnd oudere deutsch- 
nuieritonische Bestrebungen nnd Unter: 

uehuiuugeu auf giesellscluiitlichen nnd 

Kunstgetiieten nicht selten erfolglos 
bleiben. Diese llutugenden sind der 

Fluch des Dentsch-Aiueritauertl)nui«:s, 
und wer es niit diesem gut nnd ioohl 

:nieint, der schmeichelt ihm nicht fort- 
während, sondern sagt ihm bei Gele- 

genheit auch unoerhohlen die Wahr- 

heit, indem er einen Spiegel vorhält 
nnd ihtn zeigt, um der Hnimtfeiud zu 

suchen und zu finden ist: iu ihm sethstl 

§ Laßt uns Eure HochzeitsiEins 
ladungen drucken in deutsch oder eng- 

lisch zu mäßigen Preisen. 

—- Durch das Pferd von S. Wil- 
liams, der einen Ablieferungswagen 
treibt, wurde dieser Tage ein gewisser 
(-5ha5. lsain zu Boden gerissen und 

überfahren, tam ahet glücklicherweise 
mit nur einigen liontnsionen davon. 
Als das Pferd mitten ans den Gelei- 
sen der Pinestkasie Vahnlrenzung 
stand, war eS nicht zn bewegen, weder 
vor- noch riicknsarts sit gehen, trotzdem 
ein Zug herankani. Zwei BeistElnnde, 
lkain nnd Brandt, sahen die Gefahr, 
und Brandt ersuchte lisain, das Thier 
am Zügel z’u halten, während er das- 

selbe von unten peitschte. Tag half. 
Es sprang wie besessen davon, ris; 
Cain zu Boden, trat ihn nnd die Ra- 

der rollten über seinen Kopf. Unter 

Umständen halte der llnsall recht ver- 

l)(ingtiis-;volle Folgen haben lonnem 
— Im der letzten s: iudlrailissikzuna 

wurde der Beschlus: ififiif;i, siir das 

Alter«-Departement e:u segeln ,,Auto 
Teuer« anzuscluiffen, risse-z der modern- 

sien seiner Art, mit einer Stundenge- 
schwindigleil von Du lusz W Meilen. 
Die Frage der Ansel,assung eines sol- 
chen Auiomolnl AFeuerwagen-J wurde 

schon seit Lanaem erdrierl, bis sie 
doch schließlich zur Thatsache wurde. 

Tini Allgemeinen Hospiial starb 
letzte Woche nach langen Leiden an ei- 
ner isomplieatton von Krankheiten 
Frau W. T. Tetiweiler im Alter von 

tis "’zal)teii, nachdem eine Lperation 
sich Fle- erfolalog erwiesen hatte. Sie 
hinterlaßt anszer dem lrauernden Gat- 
len noch zwei minderjahrige Söhne, 
ihre Mutter, zwei Bruder und drei 

Schwestern Tag Begrbnisi fand von 

der englisch-liiiherischen Kirche aus 

statt. 
—— Der lfdisomlenograph ist das 

beste Instruman wag liknch Aufheite- 
rung verschafft Wie lrllb man auch 
fulslen mag, durch das Lunschen auf 
Musik lseiieri man aus 

Verliere Dei sil Laden. 

Nicht derselbe Mann. »Im bin 

nicht derselbe Mann Inehr,« schreibt 
Herr sann tsjrnjinmn von Garnegzn 
Pa» ,,feitdein ich Alpenttanter ge- 

brauche. Jet) litt an Maaenbeschwerden 
und Athetttlajiqten habe nnd nahm 
ab. Jetzt ist mein Zustand verändert- 

nnd es Ist InethInttet),Ihnen non Her- 
zenöarnnd Oasnr zu oanten. Man 
tsiottsthnen Aemelten, nsas Ihr Alpen- 

»tr(juter.fitr nncb getan hat« 
Keine Apotheter-Tlltedi·mt, sondern 

»ein einfaches Kratiter-O«.silniinet, wet- 

ches seit nber hundert Jaan leiden- 
den Männern nnd Frauen eine Hil- 
fe gewesen ist. Wenn Sie sich für 

lForuiUJ Alpenkrauter interessieren, so 
heut-en Sie Ihren Namen und Adresse 
’an die Eigentümer Dr. PetekFahtney 
LszonsCo.,19—-2-’)So HvyneAve. 
Itshtcagm Jll. 


